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Am 11. 07. 2001 feiert Herr Chefarzt a.D.
Dr. Dieter Jungmichel seinen 70. Geburts-
tag. Alle seine ehemaligen Mitarbeiter
und Schüler wünschen alles Gute, vor al-
lem Glück, Gesundheit und Wohlergehen.
Dieter Jungmichel wurde am 11. 7. 1931
geboren. Nach dem Abitur und Buch-
drucker-Lehre studierte er von 1951 bis
1956 an der Universität Leipzig. Es war
insbesondere Prof. Dr. Peter Friedrich
Matzen, der Dieter Jungmichel ganz we-
sentlich geprägt hat. Im Januar 1963
wurde er Facharzt für Orthopädie und im
Mai des gleichen Jahres 1. Oberarzt an

der Städtischen Klinik für Orthopädie
und Rehabilitation in Leipzig unter der
Leitung von Herrn Chefarzt Dr. Peter
Uibe. Am 1.9.1972 wurde Dieter Jung-
michel Chefarzt der Orthopädischen Ab-
teilung des Waldkrankenhauses Bad Dü-
ben. Aus dieser ehemaligen Lungenheil-
stätte ist 1975 das Fachkrankenhaus für
Orthopädie hervorgegangen, welches in
den nachfolgenden Jahren unter seiner
Leitung nationalen und internationalen
Ruhm erlangt hat. 2 800 Leistungssport-
ler, darunter über 100 Weltmeister und
Olympia-Sieger haben sich von seinen
sprichwörtlich „Goldenen Händen“ be-
handeln lassen. Es ist ebenfalls sein Ver-
dienst, dass das gesamte Spektrum der
operativen und konservativen Therapie
einschließlich der Extremitätentraumato-
logie, der Hand- und Mikrochirurgie, der
Rheumatologie und der Arthroskopie
zum Aus- und Weiterbildungsstandard
des Waldkrankenhauses Bad Düben ge-
hört. Er hat 72 Arbeiten in Zeitschriften
und Büchern veröffentlicht, 10 Promo-

venten stand er als erfolgreicher Doktor-
Vater und 27 Fachärzten für Orthopädie
zur Seite. Getreu des Spruches „Wer auf-
hört besser zu werden, hat aufgehört, gut
zu sein“, gab es für unseren Chef keinen
Stillstand, sondern nur konstruktives Mit-
einander zum Zwecke einer verbesserten
Patientenbetreuung.
Nach dem Ausscheiden aus dem aktiven
Berufsleben im 67. Lebensjahr hat unse-
ren ehemaligen Chefarzt Dr. Jungmichel
das Reisefieber gepackt. So genießt er
mit seiner Frau Ursula, die ihm die ganze
Zeit fest zur Seite gestanden hat, die an-
genehmen Seiten eines unternehmungs-
und reiselustigen Pensionärs.
Im Namen der jetzigen und ehemaligen
Ärzte und Mitarbeiter des Waldkranken-
hauses Bad Düben zeichnet mit den besten
Wünschen für Gesundheit und Wohler-
gehen.
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Dr. med. Dieter Jungmichel
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In der heutigen Zeit sind bescheidene,
liebenswerte und witzige Persönlichkei-
ten, die mit Fleiß und Klugheit sowie
Rastlosigkeit und wissenschaftlicher
Neugier die Visionen der Gerichtlichen
Medizin verfolgen und dabei stets
menschlich reagieren, nicht häufig anzu-

treffen. Professor Erich Müller ist einer
von Ihnen, bei dem wir uns im Namen
aller Mitarbeiter des Institutes für Rechts-
medizin der Medizinischen Fakultät Carl
Gustav Carus der Technischen Universi-
tät Dresden, dafür ganz herzlich bedanken
möchten.
Sein Elternhaus stand in Wulka, wo sein
Vater als Landwirt und Geigenbauer tä-
tig war. Die Kriegswirren zwangen zum
Umzug nach Westpreußen, dort wurde
Erich Müller 1942 eingeschult. Als neun-
jähriger bekam er die Schattenseiten der
Nachkriegszeit zu spüren, er musste in
einem polnischen Internierungslager
leben.  Erst 1949 gelang die Aussiedlung
in die damalige Ostzone, wo er die Grund-
und Oberschulausbildung fortsetzte.

1955 legte er das Abitur ab und nahm ein
Humanmedizin-Studium an der Ernst-
Moritz-Arndt-Universität in Greifswald
auf. Doch bereits 1956 wurde er exma-
trikuliert, da er nicht gewillt war in die
Nationale Volksarmee einzutreten. Mit
3monatiger Verspätung gelang es ihm je-
doch sein Studium an der Universität
Rostock fortzusetzen, an der er 1960 das
Staatsexamen ablegte. Die Facharztaus-
bildung für Gerichtsmedizin erfolgte in
Rostock und Leipzig, wo er 1964 zur
Siuzid-Problematik promovierte. Danach
ging er als wissenschaftlicher Assistent
an die Martin-Luther-Universität Halle,
Professor Axel Simon ernannte Ihn 1971
zum Oberarzt. 1978 verteidigte er mit
Erfolg seine Promotion B zur Diagnostik
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